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E;S der Viehzählung vom 3. Dezember 1878 .

Am 3 . Dezember 1878 fand im Großherzogthum die zwölfte jährliche Viehzählung ſtatt .
Die Art der Vornahme und die Bedeutung der Ergebniſſe dieſer regelmäßigen Zählungen

ſind erſt letzthin , bei Angabe der Ergebniſſe derjenigen von 1877 in Nr . 17 dieſer Mittheilungen ,
beſprochen worden . Es wird nicht nöthig ſein , darauf jetzt ſchon wieder einzugehen , ſondern es
wird auf jene Darlegungen verwieſen werden können .

Seither wurden die Zählungsergebniſſe für Bezirke und Kreiſe ſowohl in dieſen ?Blättern, als

auch im ſtatiſtiſchen Jahrbuche veröffentlicht . Es erſcheint aber genügend , daß dieſelben an einem
Orte ſich finden , und es werden deßhalb , da das Jahrbuch jedenfalls eine Ueberſicht über den Vieh⸗
ſtand bringen muß , die betreffenden Tabellen fortan nur im Jahrbuch und zwar in dem Umfange
erſcheinen , in welchem ſie feither Hier aufgenommen wurden : Wegen der Einzzelheiten der Vieh —

ſondezablen für 1878 nehmen wir auf das ſtatiſt ije Jahrbuch für 1878 (Tabelfe 30 und 32 )
Jegug und befhränfen ung auf die Hervorhebung der Hauptjählihen allgemeinen Zahlen von

1878 und auf deren Vergleichung mit denen von früheren Jahren .

Am 3. Dezember 1878 wurden gezählt :

65,760 Pferde ( ohne Militärpferde ) und zwar 1356 Hengſte , 188 Zuchthengſte ,
27,848 Stuten , 28,155 Wallachen , zuſammen 57,359 Thiere im Alter von 4Jahren und darüber ,
2474 dreijährige , 1705 zwei⸗, 1984 einjährige und 223

§ 3154 Militärpferde , mit dieſen im Ganzen 68,914

121 Eſel und 8 Maulthiere ;

648,732 Stück Rindvieh und zwar 5081 Farren , 328,268 Kühe , 59,216 Ochſen ,
45,657 Kalbinnen über und 101,885 unter 1½ Jahr , 4354 Farren , 58,273 junge Ochſen und
101,885 Kalbinnen unter 1½ Jahr , 46,003 Kälber ; hierunter 5198 Sprungfarren , wovon

di 102 Gemeindefarren , und 70,459 ſprungfähige Kalbinnen ; 227,902 bei der Herbſtbeſtellung an—⸗

geſpannte Thiere ( 173,596 Kühe und 54,306 Ochſen ) ;
137,658 Schafe nämlich 2329 Böcke , 40,937 Hämmer , 48,890 Mutterſchafe , 45,502

Jährlinge und Lämmer ;

362,659 S chweine und zwar 1996 Zuchteber , 31,691 Mutterſchweine , 53,771 ſonſtige
Schweine über 1 Jahr , 241,236 Vufet, 33,965 Ferkel ;

89,254 Ziegen und zwar 2097 Böcke , 81,941 Gaiſen , 5216

perdferner 70,715 Bienenſtöcke , wovon 57,353 gewöhnliche und 13,362 mit beweglicher
Einrichtung ;

1,864,440 Stück Federvieh , nämlich 187,709 Gänſe , 68,002 Enten , 139,075 Tauben ,
35 welſche Hühner , 1,466,319 gewöhnliche Hühner .

58 untereinjährige Fohlen ; außerdem gab
Pferd de ;

Außerdem wurden durch die Hundemuſterung von 1878 ermittelt 25,094 Hunde , wovon
4914 in den Gemeinden über 4000 Einwohner , 20,180 in den übrigen Gemeinden .D Y ! Ù

Berichtigung zu Nr . 19. Jn Nr, 19 find bei Srpen die Worte Beile 4/6 davon war bis mit
584413 “ zu ſtreichen und dafür zu leſen : davon waren 18 ( 15 ) AEDT mit 19104 ( 16000 ) Zt. Tf . , ein⸗
gerechnet 7 Schleppdampfſchiffe, und zwar 7 ( 7) auf dem Bodenſee und ( 8) auf bem Rheine , imd 877 5X )
Segelſchiffe mit 655800 .

—
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In dem letzten Jahrzehnt war der Viehſtand der folgende :

Pferde Zu⸗und Ab⸗ Militär⸗ Zut und Ab Nindvieh

( ohne Militär - nahme gegen pferde nahme gegen
pferde) das Vorjahr in 0/0 dag Vorjahr in 0/0

1869 3. Dez. 71,807 — 664 —0,9 2677 75 : 609,830

1870 „ 65312 — 6495 9,0 742 —1935 . 596,389

1871 9. Dez. 68,319 ＋ 3007 +4,6 3001 - +2259 i 579,608

1873 10. Jan . 67,028 — 1291 - 1,9 3257 ＋ 256 621,888

1873 3. De } 67,085 H Die e01 8185 122 i 660,405

1874 i 66,964 — 121 —0,½2 3093 — 42 654,946

1875 29. Noy. 67,810 + 346 - +0,5 3190 97 i 626,026

1876 4. Deg. 66134 — 1176 —1,7 3214 — 24 568,046

1877 3. Dez. 66,324 + 190 0,3 3270 56 i 590,158

1878 i 65,760 — 564 —0,9 3154 — 116 * 648,732

Schafe Schweine Ziegen

1869 3. Dez. 182,438 - H 8,811 - } 4,8 355,639 - }- 14,926 Q4,4 59,219

1870 „ 183,370 932 H 0,5 384,522 - 428,883 H81 62,053

1871 r 157,403 —25,967 —14,2 308,910 75,612 - 19,7 65,066

1873 10. Jan . 156,287 — 1,116 — 0,7 272,883 — 86,577 11,8 68,873

1873 3. Dez. 170,556 ＋14,269 + 9,1 371,889 - 99,056 +36,4 82,074

1874 y 166,399 . — 4,157 — 2,4 368,624 2,765 — 0,1 85,097

1875 29. Nov. 166,621 - + 222 ＋ 0,1 344,326 24,298 — 6,6 82,661

1876 4. Dez. 141,750 —24,871 —14,9 321,191 23,135 — 6,7 78,045

1877 3: Dez: 135,267 - 6,483 4,8 337,061 - 15,869 | - 4,9 81,123

1878 Y 137,658 - + 2,891 ＋ 1,8 362,659 ＋25,599 ＋ 7 , 89,254

Bienenſtöcke Federvieh
Hunde

1869 3. Dez. 91,005 ＋ 7,130 ＋ 8,5 1,614,414 4- 69,847 ＋ 4,5 30,464

1870 F 91,946 941 + 1,0 1,681,865 -4 66,951 - H 4,1 30,119

LEAL iy 84,204 4 1 602,263 — 79,102 4,1 29,019

1873 10. Jan . 75,83 —. 8,87 1,535,776 —66,487 — 4,1 29,298
J 1 i ,

1873 3. De}. 75,58 297 1,694,050 -+ 158,274 - +10,3 29,701

1874 h 78,591 - 8,057 4 4,0 1,747,589 - + 53,489 -+ 3,1 81,101

1875 29. Noy. 84,469 5,878 + 7,5 1,910,563 - 4163,02 + 9,3 32,851

1876 4. Deg. 74,061 —10,408 —] 2,3 1,845,285 65,278 — 3,4 27,664

1877 8: Dt 10050 F 1,995 + 2,7 1,844,960 335 0,01 26,211

1878 „ 70,715 — 5,341 —7,0 1,864,440 ＋ 20,490 + 1, 25,094

Zu⸗und Ab
nahme gegen
das Vorjahr

＋ 6,588

—13,441

—16,781

- 442,280

- 38,517
- 5,459

—28,920

—57,980

22,112

58,574

k 1,917

- 2,834

3,013 . -

- 8,807
t

H.

ASS BOI =
UEAi - 3,023

in 0/0

+ 1,1
22 2
—2,8

- +7,3

+ 6,2

|
i
bi|

DoE gi

— 845 bT

1,100 — 3,7

E279 10

- 4 403 - + 1,4

＋ 1,100 ＋ 4,7

- + 1,750 + 5,6

5,187 —15,8
— 1,453 — 5,3
—1,117 — 4,3

Hiernach hat im Jahre 1878 der Viehbeſtand im Allgemeinen ſich vermehrt ; nur bei den

Pferden , Bienenſtöcken und Hunden zeigt ſich eine Abnahme . Auch im vorhergehenden

Jahre 1877 hatte die Viehzahl im Allgemeinen zugenommen . Beide Jahre waren gute Futter —

jahre und iſt dieſem Umſtande hauptſächlich die in beiden Jahren erfolgte Biehvermehrung zuzu —

ſchreiben , wodurch die in den vorhergehenden Jahren in Folge mangelhafter Futtererträge eingetretene

Verminderung der Viehbeſtände im Grof zen und Ganzen wieder ausgeglichen worden ſind .

Für die einzelnen Viehgattungen geſtalten ſich die Veränderungen von 1877 auf 1878 in

folgender Weiſe :

Die Pferde haben im Ganzen um 0,9 „ abgenommen ; die Abnahme iſt ſowohl bei den

älteren wie bei den jüngeren Thieren eingetreten . Die über 4jährigen Thiere find von 57,644

auf 57,359 , die 3jährigen von 2633 auf 2474 , die Fohlen von 6047 auf 5927 gefallen . Die

Zuchthengſte Haben von 175 auf 185 zugenommen . Die Veränderungen ſind im Einzelnen zu un —

bedeutend , um darauf beſondere Schlüſſe zu gründen ; doch ijt im Ganzen niht zu verkennen , daß

die ſeit längerer Zeit vorwaltende abnehmende Tendenz des Pferdebeſtandes noch nicht zum Still⸗

ſtand gelangt iſt .

Dag Rindvieh hat ſich im Ganzen um 9,9 fo vermehrt und zwar in allen Abtheilungen .

Am ſtärkſten war die Zunahme beim Jungvieh und bei den Kälbern , wie ſolches in der Regel der

Fall iſt .—Der Farbe nach gab e8 363,270 ( 56,0 %%) roth⸗ oder gelbſcheckige , 140,540 . ( 21,7 l )
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einfarbig rothe oder rothbraune , 52,877 ( 8/2 0/)) einfarbig ſchwarze oder ſchwarzſcheckige , 48,384

( 7,4/ ) ſchwarzbraune oder graue , hellrückige und 43,661 ( 6,7/ ) Thiere von ſonſtiger Farbe .

Die Veränderungen in der prozentalen Zuſammenſetzung in dieſer Hinſicht gegen das Vorjahr ſind

gering , immerhin gehen ſie abermals auf eine Vermehrung der roth - und gelbſcheckigen Thiere ; es

dauert alſo die bereits feit Ermittelung der Farbe des Rindviehs ( 1874 ) beobachtete Verbeſſerung

deſſelben durch Vermehrung des Simmenthaler Schlages fort .

Die Schafe haben an Zahl um 1,8 f zugenommen ; die Zunahme trifft alle Abtheilungen ,

mit Ausnahme der Hämmel . Sie iſt indeſſen im Ganzen zu gering , um darin mehr als eine

vorübergehende Unterbrechung der fortdauernden Abnahme des Schafviehes zu erblicken . Uebrigens

iſt , wie der Anhang zu Tab . 30 des Jahrbuchs darthut , der Herdenbeſtand um ein Geringes ge—⸗

fallen und trifft die Vermehrung allein den Klein - und Einzelbeſitz . Es gab nämlich 1878 in

406 Herden 89,501 Schafe ( gegen 401 Herden und 89,892 Stück Schafe ) und 48,157 Schafe

im Einzel - oder Kleinbeſitz ( gegen 45,375 ) im Vorjahr .

Die Schweine haben ſich im Ganzen um 776 vermehrt ; ebenſo im Einzelnen die Zucht —

thiere und die jungen Thiere , während die Maſtſchweine ſich vermindert haben . Letztere Erſcheinung

läßt ſich damit erklären , daß die einigermaßen fetten Thiere raſch abgeſchlachtet wurden , um dafür

aus dem zahlreichen Nachwuchs baldigſt weiteres Schlachtvieh heranzuziehen .

Die Biegen Haben fi um 10,0 f vermehrt und zwar die alten wie dte jungen Thiere .

Das Federvieh hat um „1 zugenommen ; die Zunahme zeigt ſich bei allen Gattungen .

Die Gänſe haben ſich um 4184 oder 2 , ½ , die Enten um 1903 oder 2,9 l , die Tauben um

4593 oder 3,4 h ; die welden Hühner um: 202 oder 6,a ,övermehrt , während die Zahl der

Hühner nur um 8598 oder 0,6 9% geſtiegen iſt .

Die Hunde endlich nehmen unter dem Einfluſſe der ſeit 1875 erhöhten Steuer weiter ab

und zwar in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohner von 5143 auf 4914 oder un 229

oder 4,5 d und in den übrigen Gemeinden von 21,068 auf 20,180 vder um 888 oder 4 , og in

den erſteren alſo etwas mehr , was darauf zu deuten iſt , daß auf bie Dauer die Höhere Steuer in

den größeren Orten ſtärker wirkt , als die niedrigere in den kleineren .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1878 .

Nach den Berichten über die amtliche Farrenſchau befand ſich die Farrenhaltung im Jahre

1878 in dem aus den folgenden Ueberſichten ſich ergebenden Zuſtande :

Kühe und| Gemeinde - | Pri
Von den vorgefundenen Farren waren

|

i | | | | | |
ſprung Farren , vat Ge. vom alt Sim⸗ ſonſt . | ſonſt, pher | * | 4 t .

Kreis . fähige Zucht⸗ [ taug⸗ meinde⸗[ Farren⸗ i g Zeyna Land⸗
f meinde⸗

halter 2 | men: ( Shwe e a
Kalbinnen . ] vorge - E f Far lich. [Eige

alter ATTO fremder

v Dou v ch. f Stg | ach | thaler zer IS

ko) fundene) = | ren
| gehal⸗ Jahre

| ( Shag . 0g :

Be
ENS Hie ini ten, ai ( Shlag . ( Shlag . |

WA
l | i | | aal wl |
| | | | |

baioGioni 44,578 503 —2 sa pg | Ao Eki ` | | |
Konſtanz . s Er 5032 166 458 |- 415 ] 8356 | 384 | 489: | 5 | 2 7

Villingen 22,127 | 297: 2f. 8 f 279 | 185 | 1824 217 | 0475 [ a2 jum 120

Waldshut 26,51 ] 848 | 3 gel BO 302 245 297 261 6 — 84
eld alie RO O 389 e S 07 n ] >À | wp | j | a
Freiburg . - 53,979 652 D 105 607 464 460 481175 a 3 . 465

Virrac ) . 24. 515 339 8] TA 827 244 | 299°)" 227) 135 ) 5 4 198

Ofjenbutg -f 44565f 463 6f 3LF 429 | 437 | 282 | 3878/826 | 14 | 2 |- 121

Baden - > | 7 32,216 J; 359 | : 4f [ 329 340287 264 306 390 — 14

Karlsruhe 47,661 ] 50111 24] 481 437 382 344 332 19 11 1389

Mannheim . 12,560 | 128] 6p 1J 120| 113 | 72 | 85 EASO RA SaS
A in c 972 9e } > p | *

Heidelberge . 29,378 335 5 18 288259298 235 257 EEP Sang
7 2 = ra. | £ om | A |

Mosbach . .] 44,664 ] 499 10) | 4f 472 | 456 |< 498 887 | - 329 2i i ea

Großh . 1878 882,754 | 4424 | 621 381-1 4092 | 3652 | 3306 | 5244 | 2871 | 106 32 1415
imna| 999 BOS QIR| 16 o6 907o | 9x4 | 2997 a 5

„ 1877 378,693 [ 4316 121 422 [ 3978 3546 3279 30812653 127 46 | 1490
| | | | | |

1) Die Zahl der weiblichen Thiere iſt nach der Zählung des Vorjahres ( 1877 ) angeſetzt , ſowohl weil

dieſe der Farrenſchau zeitlich näher liegt als die des laufenden Jahres , als weil nach derſelben die verordnungs —

mäßige Zahl der Gemeindefarren berechnet wird .

— —



In Verhältnißzahlen :

Auf einen Auf einen Von den vorhandenen Farren ſind

Gemeinde Zuchtfarren Ge, vom alt |
Stm - | ſonſt . ſonſt . |

Kreis .
Farren überhaupt Giidi 6 meinde⸗

| Farren | —5 menta | Schwei⸗ fremder
gand :

kommen Kühe und
4 t | Eigen- | Hatter | Nki | paiet a

zer Schlag Schlag

ſprungfähige |
thum gehalten |

Jah Schlag
|
Schlag f

|
Kalbinnen . Ya ] % | S A | YO | OENE | o%

Banna E
p

sa
|

Konſtanz . . 88,56 ⁶ 66,6 90,1 | 82,5 | TSS dOS OTS E U OAAR A

Villingen . VURE SINETDD 93,9 | 62,3 | 44,4 - 781 | 58,9 | 0,7 — 40 ,

Waldshut Taai 174%6 88,286,3 70,4 85,2 75,000 | D

Freiburg . . 328 Au Polg 98,171,2 70,673,6 26 , |
Tá OBa AAL

Lörrach . . 72,3 70,9 96,5 72,088,267,039,s18 0a T G34

Ofienburg . | 96,3 A a I E AA AR 0,8 26 ,

Baden 89, ) 687,5 91,6 | 94 , 79,9 | 18,5 | 85,2 | 10,9 — 3,0

Karlsruhen . 95,190,8 96,0 87,2 76,2 68,7 66,8 35 252 | 27,7

Mannpeim 98,197,4 93,688,3 56,8. | 66,4 67,2
|

TE OA aD

Heidelberg - B7 EIE OG 86,077,3 89,0 70,1 RENGA 1,8 OSPA a

Mosbach . 89,5 | 88,8 94,6 | 91,4 | 98,58 67,5 65,90,40,½8 | 82,9

Froßh. 1878 56,5 79 , T 02,0 E820 N 74a 13,8 N 64,9 240 , 82,0
ANSET 86,6

|
78,9 92,2 | 82,2 | ( eA aTa | 61,5

|
A

|
34,5

| | | |
|

Die Zahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren betrug im Jahr 1878 im Ganzen

4486 ( gegen 4437 im Jahr 1877 ) , von denen bei der Farrenſchau 4424 vorhanden , 62 zeitweilig

fehlend waren . Die Privatfarren verminderten ſich von 422 auf 381 , nachdem in den Vorjahren

eine Zunahme derſelben zu verzeichnen war ( 1876 : 367 , 1875 : 331 ) . Die Geſammtzahl der

Zuchtfarren iſt immerhin noch um 8, von 4859 auf 4867 , geſtiegen .

Auf 1 Gemeindefarren kamen 86,s weibliche Thiere ( Kühe und ſprungfähige Kalbinnen )

gegen 86,8 im Jahr 1877 , gegen 94,2 , 941 , 96,2 in den weiteren Vorjahren , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 79,7 gegen 78,9 , bezw. 86,9 , 87,0 , 89,2 . Die geringe Zunahme der relativen Zahl der

Gemeindefarren bei einer immerhin noch nennenswerthen Zunahme der abſoluten Zahl und die

Abnahme der relativen Zahl der Zuchtfarren überhaupt bei deren abſoluter , wenn auch geringer

Zunahme iſt Folge der von 1877 auf 1878 eingetretenen Vermehrung der weiblichen Thiere , die

von 378,693 auf 382,754 , um 9061 oder 243 %, ſtiegen . Raſchen und ſtarken Veränderungen

in dem Beſtande der weiblichen Thiere vermag natürlich die Farrenhaltung nicht allgemein ſogleich

zu folgen und wäre ein unverzügliches allgemeines entſprechendes An - oder Abſchaffen von Zucht⸗

farren auch nicht rationel , weil ebenſo bald Veränderungen im entgegengeſetzten Sinne eintreten

können und zunächſt im Großen und Ganzen abzuwarten ift ; ob der Grundſtock des Beſtandes als

gewachſen oder gefallen ſich erweiſt . Daß im Jahr 1878 die Farrenhaltung ſich der Zunahme der

Kühe ꝛc. immerhin accomodirt hat , geht nicht nur aus der Vermehrung der Gemeindefarren , ſondern

namentlich aus der Verminderung der zeitweilig fehlenden Farren , d. h. aus der raſcheren Ergän —

zung durch Tod oder Abſchaffung entſtandener Lücken hervor .

Von den 4424 vorhandenen , d. h. bei der Farrenſchau vorgefundenen Farren wurden von

den Schaucommiſſionen 4092 oder 92,5 Jo ( gegen 92 , fo im Jahr 1877 , 91,8 0 im Jahr 1876 ,

90,7 / im Jahr 1875 ) für tauglich , 332 oder 75 % ( gegen 778 bezw . 8,2 , 9,3 0/y) für untauglich

und erſatzbedürftig erklärt . Hinſichtlich des Eigenthums gehörten 3652 oder 82,5 ( gegen 82,2 ,

81,6 ; 80,1 / in den drei Vorjahren ) den Gemeinden , 772 oder 17 , ( gegen 17,8 , 18,4 , 19,9 / )

den Farrenhaltern . Die Unterhaltung der Farren wurde bei 3306 Farren oder 74,7 / ( gegen

76,0 , 75,9 , 76,7 0 ) von den Farrenhaltern , bei 1118 oder 25,8 0 Cgegen 24,0 , 24,1 , 28,3 lo )

von der Gemeinde felbft beſorgt . Hiernach geht das Eigenthum der Farren immer mehr an die Ge —

meinden über , während auch die Fälle der unmittelbaren Unterhaltung der Farren Seitens der

Gemeinden fih langſam vermehren . Nach dem Alter waren 3244 Farren oder 75,3 ( gegen

71,4 , 78,2 , 71,5 ½½) 2 bis 5 Jahre alt , wogegen 1065 oder 24,1 : ( gegen 26,0 , 24,3 , 26,3 lo )

unter 2 Jahre alt und 115 oder 2,6 ( gegen 2,6 , 2,5 , 2,2 h ) Hber 5 Jahre alt waren . Nach

dem Schlage gehörten 2871 oder 64 , h ( gegen 61,5 , 59,4 , 58,0 / ) dem Simmenthaler Schlage

an , 106 oder 2, %ͤ ( gegen 2,0 , 3,0 , 3,7/8 ) anderen Schweizer Schlägen , 32 oder 0,7 ‘ ĩ ( gegen

1,1, 1,3, 1,0 0½%) ſonſtigen fremden Schlägen und 1415 oder 32,0 f ( gegen B45 , 35a , 42,3 o )
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dem Landſchlage au. Der Simmenthaler Schlag findet ſich ſomit unter den Farren immer mehr

vertreten und zwar auf Koſten aller übrigen vorkommenden Schläge , wie auch unter dem übrigen

Rindvieh ( vergl . oben bet Biff . 1) ſein Einfluß ſich immer mehr geltend macht .

Im
Aänße

und Ganzen weiſen auch die Zahlen von 1878 auf eine papae günſtige

Entwickelung der Farrenhaltung hinſichtlich der Güte , der Tauglichkeit und der Pflegede r Thiere hin

3. Die badiſche Schuljugend nach Farbe der Augen , der Haare und der Haut .

Im Jahre 1875 wurde auf Antrag der deutſchen Geſellſchaft für Anthropologie , Ethnologie

und Urgeſchichte vom Großherzoglichen Oberſchulrath cine Erheb ang über die Farbe der Augen , der

Haare und der Haut der Schüler der Volks - und Mittelſchulen angeordnet . S)

Die Crhebung bezog fih auf 249,002 Knaben und Mädchen ( etwa 85 0 der Bahi aller
t 4 10 N Y

Kinder im Alter von 6 bis einſchließlich 15 Jahre ) . Von diefen Hatten

blaue Augen . . . 81,855 oder 32,87 (einſchl 1 rothäugiges ) , J)

graue ` e VO ELO a aO

braune „ re ON a hera S0 AE S 14 ſchwarzäugige ) ;

blonde Haare . . 145,564 , 584e n Cn 7 weiß⸗ und 471 rothhaarige ) ,

braune EE EOE TTO eEI 220 rothhaarige ) ,

ſchwarze „ 6,687 . „ , DEUR

weiße Haut . 216,858 „ 87,00 „ ,

braune y ea AA AEA oa LAIEN Ai 1 gelbhäutiges ) .

Nach der Farbe der Mugen und der Haare fanden fidh folgende Combinationen :

blaue Augen graue Augen braune Augen

blonde Haare . 60,989 oder 74,51 % 46,986 oder 61/49 37,589 oder 41,43 %, ,

braune y ; 20,843 25,½ p oA BSS SD ime O OSa „

ſchwarzen „ E 28 , 0,08 „ 2,092 „ 2,74 % 4,572 „

81,855 ober 100 %% 76,416 ober 100 ° % 90,731 oder 100 %
oder blonde Haare braune Haare ſchwarze Haare

blaue Mugen - 60,989 oder 41,90 fo 20,843 oder 21,54 o 28r oder 0,84 Yoy

graue 16,986 „ 28 „ 27/6888 25,90 % 2092 , 31½/½% „

braune „ 75889 „ jS ASET 0N a E A „, ORRI

145,564 oder 100 96,751 oder 100 % n oder 100g

Nach der Farbe der Mugen , der Haare wnd der Haut ergeben ſich folgende Combina

tionen ( wobei die 158,271 Dlan und Grau - Aeugigen als hellfarbige zuſammengefaßt ſind ) ;

helle Augen braune Augen
blondes , braunes , ſchwarzes Haar blondes , braunes , ſchwarzes Haar zuſammen

weiße Haut 107,538 36,997 84 37,408 34,643 193 216,858

braune „ 487 11,184 2081 186 13,927 4379 32,144

107,975 48,181 2115 37,589 48,570 4572 249,002

in Prozenten aller Kinder :

weie Haut . 483,19 14,86 0,03 15,02 13,91 0,08 87,09
braune „ 0,18 4,49 0,82 0,07 5,50 1,76 2,91

43,37 19,35 0,85 15,09 19,50 1,84 100

Vorherrſchend ſind hiernach die Typen mit hellen Farben und ſteht der reine helle Typus

( helle Augen , Haare und Haut ) in erſter Linie . Die dunklen Typen zuſammen , nämlich alle

braunhäutigen und die braunäugigen mit dunklem Haar zuſammen machen nur 26,90 aus . Es

iſt anzunehmen , daß das bei der Schuljugend vorgefundene Verhältniß nicht nur für die ganze

Jugend , ſondern auch für die ganze Bevölkerung gilt .

*) Das Erhebungsmaterial wurde unmittelbar an die obengenannte Geſellſchaft abgegeben und erſt im

Jahre 1878 dem ſtatiſtiſchen Burean des Großh . Handelsminiſteriums zugänglich .
+) Nadh der Art des für die Erhebung angewandten Formulars , welches nicht alle möglichen Fälle und

Combinationen umfaßte , iſt anzunehmen , daß die ſelteneren Fälle und Combinationen theilweiſe nicht beſonders

angegeben , ſondern bei den erfragten haufigeren untergebracht worden ſind.

Coma
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4. Der Tabaksban des Großherzogthums Baden im Jahre 1878 .

( Nach den Erhebungen für die Tabaksbeſteuerung . )

˖ Tabacksbauin ſteuer — Erträge in getrock—
Zahlder Eae neba S geui
Zahl de

Flächen— freiem Umfang . neten Blättern Ti CTA
5 —. —. —. — inhalt ute ; i Mittlerer

| ġ | x | z

feitt
von TAN Flächen⸗ Geſammt — | durd | Preis

denſelben F c inhalt ſchnitt⸗
5 i | Tabat Zahl 0 fen ) H

g TELI , aba Dye $ ächen Eia , ein
Amtsbezirke piid - | mit Za n i Ee

E mit [fläc
EENG GES

aeie anne
eflanzten er Tabak be⸗] inhalt . füberhaupt . “ auf

Centners

i
Grund⸗ [ Fabaks⸗ pflanzten | i Blätter .

Tabaks⸗ pflanzten ſtücke. | Orme
è

pflanzer
Grund pianger | ſtücke. |

Hektar .

ſtücke Ar Ar Ar Centner | Centner M

IE
—

toer oE ] 1 23,38 — — 28,68 LIAR. 46 12

A T A 1
|

1 13,91 — = 83,91 3,50 25 25

Brelfah rore aei 36 | 46 1041,00 | — 1041,90 369 30 21

Emmendingen . 908 1125 9767,00 — 9767,00 | 2965 30 22

Eiteſtheiin 2010
|

2614 5789,26 5 | 2,48 25741,74 ] 8440,50 ] 32 35

DUT E ESR i yi 324 3094 3670,39 rE 1,33 8671,72 1063 30 24

UNE E A T 3948 384,oo ( — — 384,00 80 31 23

A 70 e 0l . 22750 0F]ai i Á 2275994 ] 6526- |- 29 2

a A A NA A EP 1059 43681,30 Dra 1,08 43682,38 | 13036 29 23

KIOPE WER SA 42 | 48 879,79 l 0,09 379,88 106 28 28

Offenburg [ 1819 2449 25952,12 kava 25952,12 | 8662,50 ) 84 25

Achen 421 Jit: D28 5030,82 Arakat 5030,97 ] 1380 25 23

Mabhair Ea 298 - 855 2972,98 e i 2972,98 708 24 22

MAREM A0 ON aA E 1 22,26 BD DANTO 47,01 15 82,90 ] 27

Be EAA E S 33 | 35 804,17 00 304,67 91,50 ) 80 19

Aru aE 2828 3709 82267,72 ] 628 357,51 32625,23 | 11470 |
35 27

UTE o ELU oa 441583 5109871 . — 5109,87 1438,20 ) 28 2

Karlsruhe . 20833842 37109,44 | 37109,44 | 10803
| 28 28

Mannheinm . 2485 | 4478 82200,07 | —
|

82200,07 | 28425 | 38,25 ] 24,80

Schwetzingen . . . 2725 6517 96067,28 14e ] 7,51 96074,79 | 30055 82,90 ] 26,36

Weinheiinmm . 16192925 44921,27 bai oe Ooa 44921,31 14777,50 33 26,33

EUV FEG isee 88
|

114 1007,71 Del ai eg 1008,34 276 |e 2i 22

DEOIN ET a eS 2898 | 4737 65670,42 1,87 65672,29 | 19694 30 27

Sinshei : m eka y ea 609906 7611,06 35 15,79 7626,85 | 2651,50 ) 85 23

Wies loch . . . 1706 2918 [ 29183,18 12599 [ 29189,17 ] 7712 236,40 [ 28,41

Eberbasßßß, , ith 51 56 318,79 | 818,7 112g ] 35 22

MOSMAN or Ei a i 246 323 2393,78 | 2393,78 939 |
40 29

Tauberbiſchofsheim . . 163324 903,55 uB PES ZOTS 928,68 324,05 ] 85 9]

ANE E E 67 | 82 674,04 Oai aTa 675,74 228 3 22

Großherzogthum . 27803 45338 | 547180,s0 | 868 | 441,55 | 54762235 | 171862
|

81,8 | 24,1

k 1877| 29060 | 46426 | 552104,837 | 598 | 861,37 | 552466,24 | 181829 | 32,8 | 28 ,
|

| |

Hiernach waren im Jahr 1878 im Ganzen 5476,22 ha ( gegen 5524,66 ha im Jabr 1877 ) mit Tabat

bepflanzt , welche 171,862 Bentner ( gegen 181,829 ) , im Durchſchnitt je 31,8 Zentner ( gegen 32,8 ) , getrock —

nete Blätter ertrugen . Der durchſchnittliche Preis des Zentners betrug 24,1 %, ( gegen 23,1 ) ; der Geſammt —

preis berechnet fich darnach auf 4,141,874 Mb. ( gegen 4,188,700 Mb) .

Die mit Tabak bebaute Fläche iſt ſomit im Jahr 1878 gegen das Vorjahr etwas ( um 48/4 ha oder

0,88 ½½) zurückgegangen . Der Geſammtertrag fiel , da die Ergiebigkeit gleichfalls eine geringere war ( vom ha

1,5 Centner oder 4,57 / weniger ) , verhältnißmäßig noch erheblicher , nämlich um 9467 Centner oder 5,22 h

Dabei ftieg aber der Preis des Centners um 1 % oder um 4,33 , ſodaß der Minderwerth der Geſammt —

erndte nur 46826 oder 1,12 beträgt . — Die Verminderung der Tabaksfläche fand in nahezu allen tabaks⸗

bauenden Bezirken ſtatt ; eine Ausnahme machen namenllich die Bezirke Karlsruhe , Mannheim , Schwetzingen ,

Weinheim , Heidelberg und Wiesloch , alſo allerdings gerade der größte Theil der hauptſächlichen tabakbauenden

Landesgegend . Rechnet man zu dieſer noch den Bezirk Bruchſal , ſo hat deren Tabaksfläche um 343,3 ha oder

9,71 % zugenommen .
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AT ; 72
5 . Preiſe des Jahres Ra( Vergl . die Preiſe der 1866 - - 1877 ©. Ti 2 ff . , 186 ff. u. 306 ff . )

m Durgjenit E
j

| RE hies |
er

J 0 | Sep⸗ | [Nove⸗ Dezem—
kai Januar [Rebruar| Märg | April |} Mat Juni Juli Auguſt

GA
| Oftob ae Da Jahrder

| | | tember | | ber ber
| | | | | | |

Centner .
T E E E K

è *
Die Getreidepreiſe

im Landesdurchſchnitt nach den Angaben von 15 Fruchtmarktorten :
Wetzen 11,80 | 11,83 | 11,77 | 12,23 | 11,98 | 11,73 | 11,55 | 10,82 | 10,53 | 10,53 | 10,07 | 9,81 1 11,17
Kernen 11,87 | 11,46 | 11,70 | 12,07 | 11,88 | 11,66 | 11,68 | 11,45 2| 10,63 | 10,85 ) 9,63 ] 9,45 | 11,09
Roggen 8,78 8,80 8,77 8,94 8,82 8,90 8,248,07 8 44 8,59 7,97 ) 7,78 | . 8,54
Gerfte . 9,08: 9,361 95712979 . 90I 900 9,20] 824 8,19 ' 23 | TOII TAGI
Hafer . 720| 718 | 7,511 7,68 7,66 ] 7,58l 7,74 | 7,28| 684 | 6,85 | 6,62 | 6,87 | 728

deg Mannheimer Marktes :;
Weizen 12,20 | 11,98 | -12,01 12,40 | 12,06| 10,94 | 10,90 | 11,03 | 10,88 | 10,52 | 10,75 | 10,851 11,88
Kernen 12,02 | 11,97 | 12,00 | 11,85 | 11,48 | 10,88. | 10,80 | 10,76 | 10,81 110,51 10,48 | 9,93 | 11,04
Roggen 898 | 873 | 865 | 900 | 883 ) 8291 800 | 800 ! 793 7,86 | 8,00 | 7,48| 8,31

fet , 6,89 | 728 ) 7,181 : 7,83 | 7,381 7,061: 7,401 759 | 7651 71T ] 6981 6,2512 n17

der einzelnen wichtigeren Fruchtmarktorte :

Meßkirch . Hafer . . 00 7,08 7,281 : 7,41 | 7,88] 7,45] 7,35 ] 7,58] 6,551 - 6,421 5,921 5641 691

Pfullendorf . Kernen | 11,43| 11,33
11,53 . 12,12 | 11,74 | 11,76

|
11,78 | 11,72 | 11,27 | 10,86 | 9,76 | 8,98 | 11,19

Gerſte . 8,61 | 9,25| 9,05] 982 | 984 | 9,00 | 888 | 9,09 . 8,79 ] 7,97 ] 778 | 8,92

Ueberlingen . Kernen 10,79 ] wA 11,48 12⁰² 14431 11,6 |
10,88 | 10,73 | 9,86 | 8,94 {10,96

Roggen 8,02 7,91 7,80 7,947,77 7,58 8,88 7,51 ] 7,46 ] 7,41] 7,78
Hater 7,35 6,98 ] 7,40 T40 TAT ) 7,23 6,64 6,76 6,19 5,936,97

Villingen . Kernen 12,17 | 11,90 | 12,23| 12,88 | 12,93 | 13,00 | 1 t 12,84 | 11,43 | : 9,53 ] 9,164 11,90
Hafer . T12 S TAA T89 27903 7,58 eyg 6,93 | 6,42 6,26 . 28

Freiburg , Weizen | 12,27 | 12,28 | 12,28 | 12,59 | 12,384 | 12,61 |
11,03 | 10,99 10,61 | 10,25 | 11,68

Roggen 9,03 | 9,00 ) 9,091 9,22 ] 9,161 9,36 8,53 8,93 8,27 | 8,281 8,78
Hafer - 8,11 pee 8,781 8,74 ] 8,84 8,66 | 7,141 . 7,581 7,38 7,29 8,041

Ettenheim . Weizen 12,54 | 12,59
| 12,11 | 12,48 | 12,45 | 12,96 | 1 | | 10,92 | 10,99 | 10,39 | ICAC TO.

Offenburg . Weizen | 12,17 | 12,38 | 12,80| 12,22 | 11,84 | 12,31 | | 11,58 | 10,89
|

11,19 | 10,05 | 10,58 | 9,98] 11,54
Roggen 9,21 | 9,461 9,06) 9,881 9,00 ] ' 97 | 761 . 74 8,59 8,76 | 8,05 | 8,01] 8,66
Gerfte . 9,11 19,83| 9,38 | 10,04 — | 9,00 | 8,11 | 7 8,5818 8,48 7,94 8,00 8,80| 3 D alee | A

Durlach . Kernen 12,14 | | -12,81 | 12,26 | 18,08 | 2,85| 12,55 | 11,46 | 10,91 | 11,12 | 10,67 | 10,28 | 11,87

Wertheim . Weizen 10,39 10,60 | 10,82 | 10,41 | 10,25 | 9,62 9,60 | 9,00 | 10,13
Kernen 10,09 | 1(0,00 10,58 |

10,82 | 10,71| | 10,67 | e EAS RN ,
9,00| 10,50

Ocrfte . 8,93 | 9,50| | | | |
$844| 8,33 ] 8,04 8,09 | 7,50] 840

Hafer . 555 | 585 | 614 | 6,491 6,851 6171 . 6491 589 ] 574 5,52 5,39 5,28] 5,91

E ra A
Sonſtige Preiſe

im Landesdurchſchnitt nach den Angaben aus 27 Städten :

Kartoffeln .der Centner ] 8,29 ] 3,36 3,47 3,53 3,30 3,40 | 3,01] 3,48 3,75 3,66 3,71 3,49
Weizenmehl Rr. 1 as Bf. f 0,25 ) 0,25 0,25 ) 0,25 | 0,25 0,25 0,25 ] 0,24 ] 0,24 ] 0,24 | 0,24 | 0,23] 0,25
Roggenmehl Nr . 1, „ 0,17 0,17 - 0,17 ] 0,17 0,16 0,16 “ 0,16 0,16 “ 0,16 ] 0,16 0,16 | . 15] 0,16
Brod,gangbarſte Sorte , „ 0,14 0,14 0,14 “ 0,14 0,14 0,141 - 0,14 | 0,14 ] 0,14 | 0,13 | 0,13 0,181; 0,14
Obfenfeifh oi n maf OTA] 0,71 | 0,71 | 0,71 ) 0,71f 0,72 ) 0,72 0,72 ] 0,72 ) 0,72 ] 0,72 | 0,71] 0,72
Rind⸗ auch Kuhfleiſch , Sam 0,65 | 0,65|

0,65 | 0,65 0,66 | 0,66 | 0,66 | 0,66| 0,66 0,66 ) 0,65 0,66
KMA o a „ 0,64 ) 0,65 | 0,65 | 0,64 | 0,66 ] 0,66 150,661. 0,67 : 0,67 0,67 | 0, 66l 0 621 0,66
Hammelfleiſch . „ „ 0,64 | 0,65 | 0,66 ] 0,67 : 0,681 - 0,68| 0,69 | 0,68 | 0,70 0,69 | 0,68 0,67 0,68
Schweinefleiſch . „ „ 0,68

0,68 | 0,68 | 0,67| 0,67 | 0,67 | . 0,67 ] 0,671 0,681 0,68 ) 0,67|
0,66] 9,67

Butter 0,95 | 1,01 ] 1,07] 1,06 ] 1,04 | 1,06 | 1,06| 1,09] 1,02 ) 0,98| 0,98] 1,02
Cier 10 Stck. ] 0,81 ) 0,74 ] 0,53 ] 0, ra 0,48 ] 0,50 | 0,58 ] 0,54 ] 058| 0,69 | 0,73 0,70 1 0,62
Repsöl der Liter] 0,93 ' 94| 0,94 0,94 0,94 0,98 | 0,93 ] 0,93 0,93 | 0,987 0,95 | 0,921: 0,93
Clo rA n W E OSA EA32 0,31 / 0,30 0,30| Jaa 0,29 | 0,291 0,29 | 0,29 ] 0,28] 0,27] 0,30

Stroh der Centner 2,38 2,53 226 |
2,25 | 2,11 ] 2,02] 1,90 ]

l
78 1,68

|
1,75 1,74 ] 18; 2,00

Wieſenheu . „ 2,79| 269 | 2,60 | 2,72] 226| ' 06 | . 97 | 1,91| 2,01 ] 2,08 2,11 2,14 2,27

Buchenholz . das Klafte 49,00 50,00 49, 00| 49. 00 | 48,00 | 47,00 46,00 | 47,00 ] 47,00 47,00 | 47,00 ] 47. 00 48,00

Fichten - u. Tannenholz , 32,00 | 32,00 | 31, 00 | | 31,00 29 r00 | 30,00 | 30,00 | 30,00 | 30. 00 130. 00 £ 50,00 30,00 | 81,00

Ruhr-Grubenkohlen d . Etr . 1,12 1,12 1,12 1,17] 1,11 109 ] 107 1505. 15 1,051 1,05 1,06 | 1,06 1,09
Saar - Grubenkohlen „ „ 0,97 | 0,98 | 0,98 ] 0,97 ] 0,954 0,99 0,95 | 0,92 | 0,93 ] ' 93 | 0,93 | 0,95 0,95

—
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Preiſe von Lebensbedürfniſſen für das Jahr 1878

im Jahresdurchſchnitt für die einzelnen Erhebungsorte .

matiti Q s é 5 Sia

i edil a Roggen ; Tr £ chſen | ARD | Kalb⸗ Hammel Schweine—
PRUSH Nr. d Nr. Serle ſleiſch Kuhflelſch fleiſch fleiſch

fiih

Centner Pfund Pfund Pfund Pfun Pfund Pfund Pfund | Pfund |

M a he M f H E 7 M Vi M

Konſtanz 0,25 0,17 0,„14 0,72 0,67 0,73 gaT . O7 ]

Stockach . 0,15 0,17 0,70 0,64- 4: 068 - YE

Ueberlingen . 0,18 0,15 0,70 0,65 0,69 0,65 0,65

Donaueſchingen
— 6,144 0,74 0,66 0,70 0,68 0,66

Villingen 0,20 0,14 0,74 0,64 0,64 0,70

Waldehut 0,17 0,15 0,65 0,64 | - 0,65

Lörrach
0,18 0,14 0,70 0,66 0,68 0,65 0,70

IM | - 0,14 0,70 0,66 0,60 0,62 0,70

Freiburg . 0,18 0,14 0ga 0,04 0,68 0,69 072 a

Ettenheim 0,16 0,14 0,64 0,64 0,64 0,67

fahr . 0,15 0,14 0,72 0,64 0,68 0,68

Offenburg 0,14 0,13 0,73 0,68 0,68 0,59 0,70

ehl . [o = 0,14 0,730,68 0,71 0,71

3 0,15 0,73 0,68 0,65 0,69

! 0,18 0,18 0,75 067 -
| 0,68 0,70

Ettlingen 0,17 0,13 0,68 0,64 0,64 0,69

Karlsruhe 0,18 0,14 0,76 0,66 0,65 0,67

Durlach . 0,15 0,13 0,70 0,64 0,65 0,67

Pforzheim
— 0,15 0,72 0,66 0,70 0,67 0,65

Bruchſal . 0,17 0,12 0,71 0,66 0,69 0,69 0,68

Mannheim 0,16 0,13 0,75 0,70 0,72 0,75 0,66

Schwetzingen 0,17 0,14 0,72 0,69 0,69 DIA
hi 00a

Heidelberg
— 0,15 0,74 0,65 0,67 0,66 0,8

Mosbach . 0,15 0,13 ak 0,65 0,66 0,66

Gerlachsheim 0,15 0,12 f 0,64 0,64 0,62 ]

Tauberbiſchofsheim 015 0,12 0,69 0,64 0,62 0,62

Wertheim
0,13 0,11 0,67 0,62 0,55 0,51 0,62

G8teten, Auchen⸗ Fichten⸗u . Ruhr Saar⸗
p , | Wtefen: | Buyer | e shg

Butter Eie Repsöl Erdöl Stroh heu Koli
Tannen : | Gruben - | Gruben

|
b holz kohlen kohlen

Pfund 10 Stück iter | Liter Centner Centner 4 Ster | 4 Ster Centner | Centner

M EEE Ar ORTAS
aA

A l TONA T TAT

Konſtanz 1,20 0,61 0,98 0,28
|

254 2,56 46,00 | 29,00 yt

Stockach . „19 0,59 0,92 0,311,83 2,32 40,00 | 28,00 | d

Ueberlingen 1,12 0,63 0,90 0892,00 210 46,00 30,00 Í

Denaueſchingen 0,99 0,59 1,00 VAN ae 1,30 36,00 21,00 Eaa

Billingen 086 1 068 1,00 0,52 1171 180 -| 37,00 | 28,00 |

Waltshut 1,01 0,70 0,95 H3S HIG | 43,00 | 26,00 —

Lörrach 1,06 0,69 0,90 0,32 — 48,0084,00 aO DEO

Müllheim 1,01 0,67 0,96 0,29 1,71 | 48,00 | 27,00 pen ,

Freiburg . 1,02 0,64 0,94 0,30 2,01 40,00 | 26,00 ) 143 129

Ettenheim 0,91 0,57 0,84 933 2ʃ,06 | 36,00 . | 25,00 14T Onto

Lahr 0,95
50 100 DIEST EOT

A 48,0030,00 1,15 1 110

Offenburg 0,98 1,00 0,311½½/1,95 | 50,00 | 30,00 Poaha

Kehr . E OE AOE kea a Ao EER 28,001,03100

Baden 1s 8 0,89 0,27 208 2,2454,0031/00130 Nim ad

Raſtakt 1,03 0,65 0,920,27 2,00 2,33 53,0027,00 0,95 0,96

Ettlingen 1,10 COL OBL TE 2TA ] 1,63 2,10- | - 41,00 -| 28,00 |
|

091

Karlsruhe 1,09 0,63 0,90 0,262,26268 | 88,00 " | 26,00 100 0,90

Durlach 1,10 0,90, ( 0,30 — . 3650,0036,00 0,91 0,75

Pforzheim 1,07 0,990,32
| as 4 52,0038,00 1,060,98

Bruchſat . 1,02 100 . 0,/26 253 272 CBO 00t tariei 087 f 080 |

Mannpetm 1,08 1,00 0,82 1,98 364,00 41,00 0,79 0,70

Schwetzingen 1,23 | 0,83 0,28
i

WOB “yd j
51,00 | 44,00 0,80 | 0,80

Skeide 112 0,90028 44,00 28,00 . | 0,82 0,68

Mosbach . 1,00 0,90. 0,31 — N

Gerlachsheim 072 1,09: 10,30 : ; 80,00 - | 54,00 :
|

1,80 —

Tauberbiſchofsheim 0,82 0,90 |- 0,380 >] 52,00 10 A kN t08

l Wertheim 0,91 0,90 0,25 18,00 [ 36,00 ] 130 —

Karlsruhe — Druck der Chr . Fr. Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei
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